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Sonnabend den 17. September.

Bekanntmachungen des KönigL xLandrath-Amtes.
JIHI 2431 Aufnahme der GewerbesteuewRollen in der IV. Abtheilung pro 1860.

Die Dorfgerichte werden angewiesen, sofort mit der Aufnahme der neuen GewerbesteuersRollen
pro 1860 vorzugehen, zu deren Behandlung ich auf meine Kreisblatts-Verfirgung vom 17. Septbru
1857 pag. 165/166 verweise, welche genau zu beachten ist, bis auf den veränderten Einreichungstermin
und die persönliche Uebergabe der Arbeiten. Zusatzlich wird hervorgehoben, daß, da der l. Octbr. als
der Rollen-Aufstellungs-Termin feststeht  contr § 1 pro 1857!, also die vom l. Octbn d. J. ab eintre-
tenden Zu- oder Abgange in der neuen Rolle bereits eingereiht sein, resp. ausfallen müssen, so werden
die Dorfgerichte angewiesen, in den Gemeinden alsbald bekannt zu machen, daß die pro LOctbr beab-
sichtigten �Zins unD Abmeldungen schon jetzt anzubringen sind. Eben dies gilt für die HausirewKlasse
L., welche entweder pro 1860 neu eintreten, oder den bisherigen Hausirfchein nicht mehr erneuern wollen.
Alle derartigen Gewerbe Un« oder Abmeldungen � mit Ausnahme der Hausirer � find demnächst, die
Abgänge vorläufig ohne die Steuerscheine, welche die Leute bis Ende Septbn noch zu benutzen haben,
dem Landräthlichen Amte bis zum 26. Septbr. Vormittags spätestens einzureichen und nicht etwa bis
zum unten bestimmten Rollen-Uebergabe-Termine aufzusparen, weil es dann zur Berichtigung des Notiz-
registers keine Zeit giebt. f

Zur Revision, Berichtigung und Feststellung der neuen Ortsrollen habe ich die unten benann-
ten Termine im LandrathsAmte anberaumt, an welchen die Herren Gerichtsschreiber persönlich täglich
früh 8 Uhr zu erscheinen und zu übergeben haben: _
a! Die neue Rolle in c1uplo, zuerst nach den Klassen A, B, C, D, E, F, H, J, L und diese in

sich alphabetisch geordnet mit den Schänkeri und HausirsAttesten und? Signalementszs
b! die besondere Lifte der steuerfreien Handwerker in ctuplo,
o! Die alte GemeindeeOrtsrolle pro 1859;
d! die Nachweisung der aus Noth zu ermäßigten Steuersätzen vorzuschlagenden Hausirey der Gewerbe,

welche einen örtlichen Nutzen haben: wie Garn» Lumpen» Aschensammley Siebmacher, wenn sie
keine Begleiter mit sich führen, mit pflichtmäßig« Angabe der Gründe.

Es versteht sich von selbst, daß in den neuen Rollen die neuen Einschätzungssätze offen stehen bleiben
müssen, dagegen die alten Sätze pro 1859 gehörigen Orts einzutragen sind. DieBesitzer oder Verwalter
der Stobermühlen haben an den für ihre Gemeinden bestimmten Tagen gleichzeitig mit zu erscheinen.

In die besondere Liste der steuerfreien Handwerker sind nicht aufzunehmen: Fischer, Musiker,
Lohnschlächter und die dass Gewerbe nicht selbstständig treibenden Maurer und Zimmerleute, Dachdeckey
Zregelbrenner. Die steuerfreien Handwerker sind nach ihren verschiedenen Klassen, welche alphabetisch
«UfzUstEUkU- Unter des! defdtldkksv Ukdetschriften ihrer Gewerbe, übrigens unter der durch die ganze Ge-
meinde fortlaufenden Nummer, die Weber zuletzt, auszuführen. Jn der AnmerkungssColonne ist der
Grund d» Steuerfreiheit, z. B. arbeitet ohne oder mit weniger als zwei erwachsenen Gehilfen, arbeitet
M« auf Bestellung, hält kein vorräthiges Waarenlager zum beständigen feilen Berkaufe, außer Jahr-
und Wochen-Insekten, arbeitet nur über zwei oder weniger Stühle u. s. w» genau anzugeben» Bei den
Úeuerfteien Weder« Und Wirkern sind in zwei besonderen Colonnen nicht allein die Zahl det Gehilfen,
sonder« auf!! die Zahl der Stühle genau anzugeben. �- Die Revisionstermine werden umstehend be-
stimmt und fangen täglich früh um 8 Uhr an. Namslau, den 14. September 1859.
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Donnerstag, den 29.·September: Ultstadh Bachowih Erdmannsdorß Sophienthah BankwitY Gühlchem Groditz,
Belmsdorß Bohmwirz Brzezinky Glausche, Buchelsdorß Haugendorß Reichen, Groß-Butschkau, Charlottenthah Klein-
»Butschkau, riedtichshilh Schadegurz

Freitag, den 3 . September: Creuizendorß Dammer, Damnig, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Wallendorß Eckersdorh
E18dOVf- Paulsdorb Ellguth, Friedrichsberg- Johannsdors, Groß-Steinersdorf, Klein-Steinersdorf, Giesdorfz

Moiita , den 3. October: Grambschütz, Groß-Hennersdorf, .klein-Hennersdorf, Herzberg, Polkowilz Hdnigerm Jakobs-
dor , Ja·uchendorf, Michelsdorf, Kaulwitz Krickau, Lankau, Lorzendorf, Deutsch-Marchwitz, Polnisch-Marchwitz, Neu-
Marchwitz Wind-Marchwitz, Mühlchem Riese;

Dienstag, den 4. October: Minkowsky, Nassadeh Nolldau, Obischau, Sproscham Saabe, Schmograu, Schwirtz, Sgors
fellitz, Simmelwith Skorischam Reichthah Stådteh Sterzendorh Strehlitz I. , Strehlitz-Buchelsdorf, Strehlitz-Lorzen-
dorf, Ober-Wilkau, Nieder-Wilkau.

M 244] _ Die· Veelainatioiien fiir Reserven» und Laiidwehriiiiiiiiier betreffend.
_ Die Magistrate und Dorfgerichte des Kreises werden aufgefordert, die Nachweisung der unab-

kömmlichen Reserven und Landwehrmannschafien I. Aufgebots für den gegenwärtigen Herbsttermim un-
ter Berücksichtigung der KreisblattsBerfügung vom 16. Februar 1853, pag. 31, bei Vermeidung der
Abholung durch erpresse Boten, bis zum 25. d. Mts. hierher einzureichen.

Namslau, den 15. September 1859.
M 2451 K1assEJftcuek-Niickftiiuve.

Nach Anzeige der Königi. Steuer-Kasse stehen bei derselben noch folgende KlassensteuevReste offen:
Z Gemeinde gletgtadtk - ä Sbtr.  SSE. g Pf»  Gemeinde äinddlgiaxchwitz - z Ihn.  Sgr. �- Pf»» MWI - I l « « U· en or - - « « "" «« DDdgbergh - · 5 «« 16 J, s3 « d· 6 !E· �b StreTliZILFreglau 12b � 83 T 9 6,ie rtsrezepturen werden angewieew ie inzie nng und b ü rung innen agen e-
stimmt zu bewirken, oder den vorschristsniäßigeii Nachweis ihrer wirklichen Uneinziehbarkeit oder des
Abganges zu führen, widrigenfalls ich gegen die Ortsrezepturen selbst Ererution verfügen werde.

Namslau, den 16. September 1859.
M 2461 ·Betrifft die Sammlung der Hauscollecte fiir das Tanbftummen-Inftitut.

Die Magisträte und Dorfgerichte werden hierdurch aufgefordert, die Sammlung der Haus:
Collecte für das TaubstummensJnstitut zu Breslau sofort zu bewirken, und die Beträge nebst den
vorgeschriebenen Attesten, mit den Steuern pro October c. an die Königi. Kreis-Stcuer-Kasse abzuführem

Namslau, den 15. September 1559.
Der Königliche Landrath. Salice Conteffcn
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Zur Unterstützung der Abgebrannten sind ferner eingegangen:
Geldbeitråga Or. S. Schindler hier 1 tlr., von mehreren Einwohnern von Gabersdorf und Umgeg. gesamm.

durch Hm. Pietsch 25 tlr., Com. baue 13 tlr. 11 sg., Kr. Oppeln 8 tlr. 21 sg. 8 pf., durch Hm. Past. Horter in Raum-
burg M93, 25 tlr. 6 pf., Gem. Niedxäzchalheim 3 tlr., Com. Habelschwerdt 50 tlr., Purmann in Oels 5 sg., LandmAmt
Thorn I tlr., Lands-An« Sprottau 4 tlr. 12 sg. 7 pf., Com. Bolkenhain 20 tlr. 2 sg. 6 pf., Coni. spriebus I tlr., Com.
Prausniiz 5 tlr. 22 sg. 6 pf., 60m. Rastenburg 16 tlr. 4 sg. 6 pf., 60m. Auras 2 tlr. 5 sg., Com. Ohlau 25 tlr., Com.
Allenstein 3 tlr. 11 sg. 9 pf., Com. Merseburg 16 tlr. 6 sg. 9 pf., 60m. Jauer 24 tlr. 26 sg. 3pf., Com. Halberstadt 2 tlr.,
gerät. Braliånsberg227 tlr. 12 sg. 5 pf., durch den Magiätrat in Oels 1 tlr., Regie�. �fgriäbeberggm tlr. 16stgg., ilKrleisxzKaskse

e rend tlr. 5 . 5 p .� Kreis-Kasse An ermünde tlr., Com. Bojanowo tlr. g., om. Jutro in tr. p .,Hr. Director Kdrbinsü tlr. f12 sg., Frau Direüztor Kdrbin 1 tlr., Com. Nieukerk 2 tlr., Kreis Guhrau 47 tlr. 20 sg. 7 pf.,
Schornsteinfeger Reck in Breslau 3 tlr.. Gem. Neuendorf 20 sg., Gem. Dammer 14 tlr. 9 sg. 8 Pf. -�·Zusammen 385 tlr.
12 sg. 7 pf. -; Gesammtsunime mit den früher angezeigten Beiträgen: 4461 thlr. 17_ sgr. 4 pf.

Berichtt uns. »Die Kirchencollecte aus Schwirtz betrug nicht 15 sg.  wie in der Bekanntmach. vom 19. Aug.E1651!�; fgn�grn 15 Eh; ferner soll es in voriger Nr. des Kreisblattes anstatt ,,Gemeinde« Bankivitx Dominium Bankwitz
t r. ei en.

Roms-lau, den 16. September 1859. Das Unterstützungs-Comitå.

NamslausKreuzburger landwirthfchaftlieher Verein. »
Zum Donnerstag, den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr, ist im Gzssthpfe zum Schubeus

hause in Narnslau ein Vereinstag angesetzt worden, wovon ich die geehrten Mitglieder des gedachten
Vereins hierdurch ergebenst in Kenntniß setze. Das Directvriunn

Namslau," den 9. September 1859. Jn Vertretung: Salice Contessm
Jagd-Verpachtung. »·

sonstige» Donnerstag, ben 22. v. Meer» Nachmittags? um 4 Uhr, wird u! unserem
Sessionsisimmer die Jagdnutzung auf dem Jagdbezirke Ellguth, zu welchem auch ein Theil der
Namslauer und DeutsrhsMarchwitzer Feldmark gehören,  als im Gemenge mit der Ellguther
Feldmark liegend! öffentlich an den Meistbieienden verpachtet werden.

Namslau, den 16. September 1859. D e r M a g i st r a t.
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A n c t i o n.
Den 19., 20. und 2l. September d. J» Vor«

Mittags von 9 Uhr ab, werden in Reichthal die
zum Nachlaß des Apotheker Zölffel gehörigen Ge-
genstände, bestehend in 2 Wanduhrem Porzellan,
Gläsern, Kupfer, Messing, BWV Eisen, Sinn,
Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsstiickem
Hausgeräthem Cigarrem l0 Flaschen Rom, 11 Fla-
schen Wein, einem Flügel-Instrument nnd 126 Stiick
Blumen in Näpfen, öffentlich gegen sofortige Zah-
lung verfteigert werden.

Namslau, den 1. Septbr. 1859.
Naabe,

Auctions-Comniissarius v. e.

A n c t i o n.
Sonnabend, den 24. September d. J» Vor-

mittags um 972 Uhr werden in dem Auctions-
Locale des hiesigen Königi. Kreis-Gerichts

eine silberne Taschenubr mit Goldrand, Kleidungsi
stücke  darunter eine Schülzensuniformx eine Partie
Goldleisten und eine Doppelflinte

öffentlich gegen sofortige Zahlung versieigert werden.
Namslau, den 15. September 1859.

Raube,
Aurtions-Commissarius v. e.

A n e t i o u.
Montag, den 3. u. Dienstag den 4.0ctbr., Bor-

mittags91xz Uhr, werden in der Arrende zu Grambs
schütz die Simon Friedländer�schen Nachlaß-
sachen, insbesondere ein vollständiger Pistoriussscher
Bann-Apparat, tarirt auf 836 üble. 28 Sgr., sowie
Pferde, Kühe, Schank-, Bann» Brau-Utensilien,
Feld- und Wirthschafts-Geräthe, auch Spirituss und
andere Gebinde, endlich allerlei Borräthe resp. ge-
erntete Feldfrüchth öffentlich gegen gleich baare Be-
zahlung meisibietend verkauft werden.

Den Zuschlag beziiglich des Bann-Apparates
hat fit!! das vormundschaftliche Gericht vorbehalten.

Namslau, den 12. September 1859.
Rande,

AuctionssCommissarius v. c.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Eindeckung der
Gebäude mit C. Häusler�scher Holz-Seiner«-
Bedachung, welche durch Jahre lange Erfahrung
�t!! als eine seuerfeste, wasserdichte und billige Be«
dachung bewährt hat. � Ein Probe-Modell eines
solchen Daches liegt zur gefälligen Ansicht bei Hm.
Kaufmann Wechmann aus, welcher auch jederzeit
nähere Auskunft hierüber zu ertheilen die Güte ha-
ben wird. F. Schmidh Klempnermeisten

Brieg. Zollstraße No. 2.

Gegen jeden veralteten Husten,
gegen

Ybriistschiiierzeiy langjährige gijeiferkeit, gi!alsbe|&#39;d!merben� �i�lermleimuttg der sättigen,
ist der von mehreren Physikaten

P �e: &#39; · P �e:Fie 1/1 Fltetlgtche ä 2435- approblrte Die IX, Flreiesstehe å 24g»
77 V n ä 1 M· v 1/ 77 ä 1 W&#39;L, »: »  BEIDE-Skyros«- e, V? » sit.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Be-
sultat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Ge-
brauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des
zähen, stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit
jeden noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchtshusten und das Blutspeien.

Für Namslau habe ich Herrn Julius Müller die alleinige Niederlage übergeben.
G. A. W. Mager in Breslau.

Lkppstadh den 19. December 1856.

Schon seit einigenJahren litt ich an heftigem, chronischem Brustschmerz mit starkem Auswurh mit wahrer Athenk
noth, wogegen ich all� die mir bekannten Mittel vergeblich gebraucht habe, zuletzt nahm ich den Mayersschen BrushSyrupz
dieser verschaffte mir nicht nur Linderung des Schmerzes, sondern auch die Athemnoth verminderte sieh. Ich kann daher litten,welche an chronischen Brustiibeln leiden, dieses Mittel empfehlen, wozu ich guten Erfålswünsche.

einer« Kreiswundarzd

GafthofOEröffnuii g.
Dei! hvkzm Herrschaften, so wie einem sehr geehrten Publikum Namslacks und der Umgegend

die ergebene Anzetgh daß ich ben neu erbauten, am Ringe gelegenen
» K« Gasthof zur goldenen Krone �m ··

pachtweise ubernommen und am heutigen Tage eröffnet habe. Bei aufmerksamer und billiger Bedienungwerde ich den Wütlschsv Meiner geehrten Gäste stets entgegen kommen, und bät um giitigen Besuch.
Namslam den 10. September 1859. oshold.
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Grundsiiieks - Verkauf.
Ein Grundstück, in der hiesigen polnischen Vor«

stadt gelegen, circa vier Morgen guten Ackers nebst
einem Bauplatz und Obstgarten, ist zu verkaufen.
Reflectanten erfahren Näheres burdj�ä. V. Ostrzycki
in Breslau, Neue Gasse Nr. 1.

Die geehrten Bauherren erlaube ich mir auf
mein CommissionkvLager von allen Sorten ge-
fchmiedetett Nägeln, auch HaspensNtigel,
unter Zuficherurrg der billigsien Preise, aufmerksam
zu machen; von der Billigkeit der Nägel möge Bei-
spifelsweise nachstehender PreisiCourant den Beweis
te ern:

Pause Brettnägel das�Dutt  a 5 Schock! 120 Sgn
5 -4 I - -

1/2 - - s 1 3 -
74 Lattennägel - - 25 -

S. SErieblänber.
Rettig� und Malzhonbons,
Brust - Caramelleln , sowie
Brust-Syrup von besonderer Güte,

emp�ehlt, um fremder, marktschreieriseher Con-
currenz zu begegnen, pro Pfund 10 Sgn:

B. B i e g e r , Conditor.

Päte peetorale de raifort
ä 24 kr M » 90 Centimes
7 Sgr   »« 1a. boite.

Z·  -     »,»O   I · «« �r; « I.

Es FHTUHIBIINICVE« »« ·  - us«  --  «

El� 1/455 Tlaxvreßnlxswt�ßyßd sEe- ÖD "i5;   &#39; Hin. «  �S? U� »·

 6111.301311.23:108511:5
n�: et   z  Eil! / &#39;. « U� s«

scc »; In

Loose 56 kr.
per Pfund � 2Fks

«« �Alleinige :   Niederlage
bei Baehmannin Namslaln.
Jm P omian er Dominials Waldes Schildberger

Kreises, unmittelbar an der schlesischen Grenze, wird
jeden Sonnabend, von"8 Uhr des Vormittags
ab, Bau- und Brennholz gegen gleich baare Be«
zahlung verkauft.

ks

I« Ejin einspänniger Arbeitswagen ist zu
verkaufen bet Joseph Lehnqrt

in Kaulwitz

Ein gutes Arbeitspferd nebst Wagen ist zu
Hejkjtjfen bei H. Grtitznern

Ein Paar neue, noch unbeschlagene GewZTeT
thitren sind zu verkaufen; wo? sagt die  im. d. El.

H Unterzeicbneter empfiehlt sich zur Anfer-
tigung von PatenbOebSparlampeir und Regu-
latent, sowie zu· jeder anderen beliebigen Gattung,
und werden einzelne �patent: und Regulateun
Brenner an alte Lampen angesetzt.

Ernst Menzeh Klempnermeisien
Wohnung: beim Diicliernrcisier Herrn Scheurirlx

Neue Schotten - Vollherilagc 
nnarinirte,

Brab. Sardellen
Franz. Geistern,
Ilolländ. Käse,

_._ vollsa�ige Citronen »·
emp�ehlt billigst: Julius Muller

im Gasthofe zur goldenen Krone.
Ein mit guten Zeugnissen versehenem militair-

freier, verheiratheter und in seinem Fache ersahrener Forst-
mann findet auf dem Dom. Nassadel, Kr. Namslau, vom
1. Jan. 1860 ab ein Unterkommen. Persbnliche Vorstellung
wird gefordert.

Nassadeh den 15. September 1859.

Das Wirthfchafts-Airrt. 
v. Sihler.

Am 12. d. M. ist mir zwischen Städte! und Schwirz
ein weiß und gelbgefleckter Hund  ?»lffenpintscher! abhanden
gekommen. Den gegenwärtigen Besitzer des Hundes ersuche
um Nückgabe gegen eine angemessene Belohnung.

Schwirz, den 15. September 1859.
Kinschery

eomm. Post - Expeditions - Vorsteher.

Wohnmtgs-Verruiethuiig. ·
In meinem Hause ist eine Wohnung zu vermtethen und

zum 1. October d. J. zu beziehen. Nåheres hierüber beim »
Kaufmann Sacher. I. Blafchkm

{Gut schönes Wachs zahlt den hochsten Preis
H. Steinitz am Ringe unter den Landen.
Darlehns-Gesuch. 2�-300 Thln werden gegen

6 pCt. Zinsen auf ein ländliches Grundstuck bald gesucht. -_��
Gesållige Offerten nimmt Herr Lehrer Kalkbtenvet m

Namslau entgegen. �-
Zum Scheibenschießen und Tanz auf Sonn-

_ tag, den 18. d. Vers» Kdet ergebenst ein:
«» h ». l

«�   Gastwirth in Obischam
Zum Gcinsegztbendbrot aus Montag, den

19. d, Wes» ladet ergebenst ern:
Zimmer. Deutsche Vokstadn

;i. Hoffmanns Feihvililiathelk in itlamølau
wird fortwährend mit den neuest. Erscheinungen der belletrist. Lit. versuehrt n. empfiehlt sieh der giitigenVeachtnng.

Redaction, Druck und Verlag von J« Hoffmann in Namslam
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